
Jetzt
anmelden
www.pusch.ch/tagung-planung
oder 044 267 44 11

Datum und Ort
Dienstag, 25. Oktober 2022
9.15 Uhr bis 16.30 Uhr
Volkshaus Zürich 

Teilnahmegebühren
Mitglieder Pusch: CHF 270
Mitglieder BSLA, SSV, SVKI, 
EspaceSuisse, FachFrauen Umwelt und 
Gemeinden des Kantons Bern: CHF 330
Nichtmitglieder: CHF 390

Pusch-Mitglied werden
und sofort profi tieren
www.pusch.ch/mitgliedschaft

Tagungsunterlagen
Die Referate stehen elektronisch 
zur Verfügung. 

Sie können nicht teilnehmen?
Bestellen Sie die zur Tagung 
erscheinende Ausgabe der Fach- und 
Mitgliederzeitschrift «Thema Umwelt»
4/2022 (erscheint im Dezember 2022): 
www.pusch.ch/themaumwelt 

Präsentieren Sie Ihre Dienst-
leistungen an der Tagung
Firmen, ö� entliche Verwaltungen und 
Organisationen haben die Gelegenheit, 
dem Publikum ihre Angebote rund 
um das Tagungsthema zu präsentieren. 
Mehr dazu: 
www.pusch.ch/werbung

Kontakt
Pusch – Praktischer Umweltschutz
Hottingerstrasse 4, Postfach 211, 
8024 Zürich, 044 267 44 11, 
mail@pusch.ch, www.pusch.ch

«Die Gemeinden haben einen recht-
lichen Auftrag, den ökologischen 
Ausgleich auch durch Vorgaben zu 
stärken, um so ihr Potenzial aus-
zuschöpfen.»

Gregor Geisser
Rechtsanwalt, Rechtsanwälte.og42

«Die Verankerung der Biodiver-
sitätsförderung in kommunale 
Rechts- und Planungsgrundlagen 
ist ein wichtiger Erfolgsfaktor für 
mehr Natur im Siedlungsraum.»

André Stapfer
Geschäftsleiter Büro «Landschaft und Natur»

«Ohne gri�  ge Raumplanung gibt
es keine funktionierende ökologische 
Infrastruktur inner- und ausserhalb 
der Siedlung.»

Urs Känzig-Schoch
Leiter Abteilung Naturförderung, Amt für 
Landwirtschaft und Natur, Kanton Bern

Pusch – so wird Umweltschutz Realität
Die Stiftung Pusch setzt sich für eine gesunde Umwelt, 
die nachhaltige Nutzung der natürlichen Ressourcen sowie 
vielfältige und artenreiche Lebensräume ein. Mit Tagungen 
zu umweltpolitischen und vollzugsorientierten Themen 
fördert Pusch den Dialog zwischen verschiedenen Anspruchs-
gruppen. Dabei pfl egt Pusch einen engen Austausch mit 
der ö� entlichen Hand, der Wirtschaft und den Verbänden.

www.pusch.ch

Unterstützung Kommunikationspartner
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Eine Pusch-Tagung 

Biodiversität 
wirkungsvoll in der 
Planung verankern
Dienstag, 25. Oktober 2022, 9:15 - 16:30 Uhr 
Volkshaus Zürich

PUSCH – PRAKTISCHER UMWELTSCHUTZ



Workshops zum
Erfahrungsaustausch 

13.30
Transfer zu den Workshopräumen

13.40
Erste Workshop-Runde mit 
Inputreferaten und Diskussion 

Workshop 1  
Stadt Neu Land
Dr. Markus Hohl und Sandro Capeder 
– Gemeinsame Perspektiven für mehr 
naturnahe Grünfl ächen in Wädenswil

Workshop 2
Mehr Grün für Root
Silvia Bucher – Von den gesetzlichen 
Bestimmungen zur Umsetzung

Workshop 3
Grünstadt Degersheim
Pascale Haas und Simon Witzig – 
Anforderungen des Labels und 
Umsetzung in der Planung

Workshop 4
Münsingen 2030
Martin Niederberger und Flavia 
Senn – Verankerung der 
Biodiversität in der Ortsplanung

14.30
Pause

15.00
Zweite Workshop-Runde 
(gleiche Themenblöcke) mit 
Inputreferaten und Diskussion

16.00
Abschlussdiskussion und Fazit

16.30
Ende der Tagung

Planen für
eine biodiverse
Zukunft 

9.15
Mehr Biodiversität dank 
verbindlicher Planung 
Jennifer Zimmermann – Einleitung 
und Moderation

9.30
Ökologischer Ausgleich im 
Siedlungsgebiet
Dr. Claudia Moll – 
Musterbestimmungen für Gemeinden 
und Kantone

10.00
Kommunale Rechts- und 
Planungsgrundlagen
André Stapfer – Übersicht, 
Priorisierung und Integration von 
biodiversitätsfördernden Massnahmen 

10.30 
Diskussion, anschliessend Pause  

Von der Theorie
zur Praxis 

11.00 
Grünes Gallustal
Dr. Gregor Geisser – 
Kommunale Modellvorgaben für 
Stadtnatur und Stadtklima

11.30 
Biodiversität in der Planung des 
Kantons Bern
Urs Känzig-Schoch – Chancen und 
Herausforderungen

12.00 
Diskussion, anschliessend 
Mittagessen

Programm Vormittag Programm Nachmittag

Siedlungen mit naturnah gestalteten und unterhaltenen Grünfl ächen 
weisen eine hohe Artenvielfalt auf. Die fortschreitendende Siedlungsent-
wicklung, die innere Verdichtung und Nutzungsänderungen setzen den 
natürlichen Lebensraum innerhalb des Siedlungsgebiets immer mehr 
unter Druck. Dies führt zum Biodiversitätsverlust, schwächt die Ökosysteme 
und macht sie anfälliger für die Auswirkungen des Klimawandels.

Defi nieren Gemeinden strategische Ziele und legen biodiversitätsför-
dernde Bestimmungen in ihrer Nutzungsplanung und in Baureglementen 
verbindlich fest, können sie den Anteil ökologisch wertvoller Flächen im 
Siedlungsgebiet erhöhen und eine Vorbildfunktion wahrnehmen. Der 
ökologische Ausgleich ist ein wichtiger Hebel zur Förderung der 
Biodiversität und Landschaftsqualität im Siedlungsraum. Kantone sind 
gesetzlich verpfl ichtet, in intensiv genutzten Gebieten für den 
ökologischen Ausgleich zu sorgen. Die Umsetzung liegt meist bei den 
Gemeinden. Sie verfügen über vielfältige rechtliche Möglichkeiten, 
schöpfen diese aber oft noch zu wenig aus. Um Gemeinden bei der 
Umsetzung zu unterstützen, hat das Bundesamt für Umwelt im 2022 
Musterbestimmungen formuliert. Sie konkretisieren die rechtlichen 
Vorgaben zum ökologischen Ausgleich sowie zu weiteren relevanten 
Themen wie Aussenraumgestaltung, Siedlungsrand und Lichtemissionen.

Die Pusch-Tagung gibt nicht nur Einblicke in die Musterbestimmungen, 
sondern verscha� t auch einen Überblick über die wichtigsten 
raumplanerischen Instrumente. Planer:innen aus dem Gemeindeumfeld 
lernen Möglichkeiten kennen, wie sie einen verbindlichen Rahmen zur 
Einforderung von Biodiversität festlegen. Erfolgsfaktoren für die 
wirkungsvolle Anwendung und Beispiele aus anderen Gemeinden 
veranschaulichen den Einsatz in der Praxis. 

Zielpublikum
Planer:innen aus kommunalen und kantonalen Behörden und Verwal-
tungen, Mitarbeitende von Raumplanungsbüros, Mitglieder von 
Regionalverbänden, Trägerschaften von Agglomerationsprogrammen.

Biodiversität wirkungsvoll 
in der Planung verankern

Tagung Biodiversität

Jennifer Zimmermann 
Leiterin Abteilung 
Gemeindeangebote und 
Erwachsenenbildung, 
Stiftung Pusch

Dr. Claudia Moll 
Stv. Sektionschefin, 
Sektion Landschafts-
politik, BAFU

André Stapfer
Geschäftsleiter Büro 
«Landschaft und Natur»

Urs Känzig-Schoch 
Leiter Abteilung 
Naturförderung, Amt für 
Landwirtschaft und 
Natur, Kanton Bern

Dr. Gregor Geisser
Rechtsanwalt, 
Rechtsanwälte.og42

Sandro Capeder
Projektleiter 
Raumplanung, Stadt 
Wädenswil

Pascale Haas
Geschäftsführerin 
Grünstadt Schweiz

Silvia Bucher
Leiterin Bau und 
Infrastruktur, 
Gemeinde Root 

Martin Niederberger 
Leiter Abteilung Bau, 
Gemeinde Münsingen

Simon Witzig
Leiter Werkhof, Gemeinde 
Degersheim 

Referentinnen und Referenten 

Flavia Senn
Projektleiterin Umwelt 
und Ökologie, Abteilung 
Bau, Gemeinde 
Münsingen 

Plenum Workshops

Dr. Markus Hohl
Sachbearbeiter 
Biodiversität und 
Naturschutz, Stadt 
Wädenswil
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und sofort profi tieren
www.pusch.ch/mitgliedschaft

Tagungsunterlagen
Die Referate stehen elektronisch 
zur Verfügung. 

Sie können nicht teilnehmen?
Bestellen Sie die zur Tagung 
erscheinende Ausgabe der Fach- und 
Mitgliederzeitschrift «Thema Umwelt»
4/2022 (erscheint im Dezember 2022): 
www.pusch.ch/themaumwelt 

Präsentieren Sie Ihre Dienst-
leistungen an der Tagung
Firmen, ö� entliche Verwaltungen und 
Organisationen haben die Gelegenheit, 
dem Publikum ihre Angebote rund 
um das Tagungsthema zu präsentieren. 
Mehr dazu: 
www.pusch.ch/werbung

Kontakt
Pusch – Praktischer Umweltschutz
Hottingerstrasse 4, Postfach 211, 
8024 Zürich, 044 267 44 11, 
mail@pusch.ch, www.pusch.ch

«Die Gemeinden haben einen recht-
lichen Auftrag, den ökologischen 
Ausgleich auch durch Vorgaben zu 
stärken, um so ihr Potenzial aus-
zuschöpfen.»

Gregor Geisser
Rechtsanwalt, Rechtsanwälte.og42

«Die Verankerung der Biodiver-
sitätsförderung in kommunale 
Rechts- und Planungsgrundlagen 
ist ein wichtiger Erfolgsfaktor für 
mehr Natur im Siedlungsraum.»

André Stapfer
Geschäftsleiter Büro «Landschaft und Natur»

«Ohne gri�  ge Raumplanung gibt
es keine funktionierende ökologische 
Infrastruktur inner- und ausserhalb 
der Siedlung.»

Urs Känzig-Schoch
Leiter Abteilung Naturförderung, Amt für 
Landwirtschaft und Natur, Kanton Bern

Pusch – so wird Umweltschutz Realität
Die Stiftung Pusch setzt sich für eine gesunde Umwelt, 
die nachhaltige Nutzung der natürlichen Ressourcen sowie 
vielfältige und artenreiche Lebensräume ein. Mit Tagungen 
zu umweltpolitischen und vollzugsorientierten Themen 
fördert Pusch den Dialog zwischen verschiedenen Anspruchs-
gruppen. Dabei pfl egt Pusch einen engen Austausch mit 
der ö� entlichen Hand, der Wirtschaft und den Verbänden.

www.pusch.ch

Unterstützung Kommunikationspartner
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